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Marburger Herz-Score:  
Kommentar zum Beitrag  
im Heft 20 von PrimaryCare
In dem Beitrag «Diagnose-Scores für das akute 
Koronarsyndrom (ACS)» [1] aus der Reihe «Die 
Werkzeugkiste des Familienarztes» wird der  
Marburger Herz-Score (MHS) in Zusammenhang 
mit zwei anderen Scores zur Einschätzung eines 
akuten Koronarsyndroms (ACS) aufgeführt.
Der MHS wurde mit dem Ziel entwickelt, Haus- 
ärzten eine Entscheidungshilfe an die Hand  
zu geben, um bei Brustschmerzpatienten eine 
KHK auszuschliessen [2]. Dieses Patientengut 
schliesst zwar Patienten mit einem ACS ein, be-
steht aber hauptsächlich aus Patienten mit einer 
chronisch stabilen KHK. Es handelt sich hierbei 
also nicht um ein Instrument, das zur spezifi- 
schen Einschätzung der Wahrscheinlichkeit  
eines ACS entwickelt und validiert wurde, son-
dern es gibt Aufschluss über die Gesamtwahr-
scheinlichkeit einer ischämiebedingten Ursache 
des Brustschmerzes [3]. 
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